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der ogmatı VO  — üller aufgeze1igten Incommoda unterschıiedlich verstanden dSS: 520 5DO);: TUCK-
und miıtunter eingetretenen Fehlleistungen N1IC. tfehler g1bt ZUB! (transzendentem),
uch innerhalb dieser selbst vermıeden un! dıe le- DehA (Nazaret), 3072 (Theolo-
gıtımen Desıderate eiıner ommunikatıionstheoreti- 91€), 470 16 (des euzes): 625 (Ju-
schen Interpretation In S1e eingebracht werden? rısdıktion), 731 (impunıtum), 733

Nun muß 111a Ja dıe VO  3} üller vollzogene Neu- (Ablässen), 796 (durch dıe er); eıne
einteılung und -systematisıerung als solche Sal Überformulierung dürfte unterlaufen se1N, WEINN dıe
NıC selber übernehmen und ann sıch dennoch Aussage VO  z Z dalß aktısc. iıne letzte
iIreuen ber dıe orobhe Ausgewogenheıt, In welcher erufung des Menschen o1Dt, dıe göttlıche« In ıne
1eTr das Lehrgut des aubens der Kırche VCI- fast metaphysısche Ausschließlichkeıit aufgeste1-

gernt wırd UG dıe Umformulıerung »geben kann«ürzt, auf em Reflex1ionsniveau, In deutliıchem
Bemühen Kontinultät. hne Abstriche Ver- Und WIEe paßt dıeser etonung des eINZI1-
biıindlıchkeır argumentatıv dargeboten wiırd. Ler- SCH, L1UL gnadenhaft erreichbaren Endzıieles des

Menschen dıe N ZO0r0se ITrennung zwıschen demnende WwW1e ehrende greiıfen gew1ß mıt großem (Ge-
Wwınn dieser ogmatık, zumal ausführliıche Regı1- gnadengetragenen aubensa: und dem angeblıch
ster zusätzlıch 7U detaiılherten Inhaltsverzeichniıs rein naturlıchen Vollzug theologıischer Erkenntn1s-
ıhren Informationsreichtum erschlıeßen ewegung des menschlıchen Intellektes Als

Bedauerlich allerdings sınd In der dem Rezen- Überformulierung 1st M uch dıe Einschränkung
VO  = dogmatischer Glaubensverbindlichker aufsenten vorlıegenden ersten Auflage stehengeblıe-

ene Druckfehler, Ungenau1gkeıten, UÜberformulie- »eXx-Cathedra-Entscheidungen« Urc das Vatıca-

ruNngcn DZW »lapsus calamı«, W dsSs auftf ıne SEWISSE 1U lesen 50) UÜberformuliert dürfte auch dıe
apodıktısche Feststellung se1InN, dıe Sıebenzahl derFıle In der Herstellung des ansonsten seINESs

mfanges gefällıg ausgestatteten Buches schlıeßen akramente SEC1 MC ogma vgl DEeV-
älst. Eıiniges davon Sse1 Twähnt und ann ann DOld, DIie Sıebenzahl der Sakramente ONC Irıd

SCSS VII, Cal  S 1 | Ludwıg (it Z7u Geburtstag:In weıteren Auflagen bereinigt werden: Beım Na-
1LE eINEs Papstes STE| oft dıe ungebräuchlıche MIhZ Z 1976, 13—-138)
Abkürzung S < oft das ausgeschrıebene Wort Daß der ersten Auflage dieser Dogmatık csehr

chnell ıne zweıte folgen konnte und schon ber-»Papst«, oft 1L1UT der Name (vgl 7z. B 0O AL SE
758f 764 innerhalb der insgesamt ohl ei- seizungen geschehen der 1M ange sınd, zZe1g dıe

orobe Bedarfslücke, welche der Münchener Dog-W ds negatıv beurteıilten Neuscholastık SV 4>
79, l02: 226) wırd der KEıchstätter Dogmatıker matıker JTer schlıeßen kann, und ist zugleıc Hın-
Franz aula Morgott ach Spanıen verpflanzt WEIS auft den en andar und dıe innere usge-

wogenheıt SeINES Lehrbuches, dıe ıne breıteder für 1ne dıfferenzlertere IC diıeser E.DO-
che wiıichtige Begründer der Eıichstätter Schule IO AkKzeptanz ermöglıchen. Das gılt der AaNSC-
seph TNS Sal MC rwähnt (vgl Naab. Das e1- merkten Rückfragen. ber Urz der lang wırd der

utor sıch VOT dıe rage gestellt sehen: weıterhıngrobe akramen! des Lebens Studıe ZUTM Kır-
chentraktat des Joseph ITNSsS |1804-—-18609] mıt einbändıg der sukzess1ive mehrere Bände? Es wäre
Berücksıichtigung der Lehrentwıicklung In der VO  S wünschen, dal beı der offensıchtlıch sehr
ıhm begründeten Schule, ESt Regensburg nachgefragten einbändıgen ersion (und iıhrer

»pPrIvatıVe« un! »negatıvVe« werden SiInnver- möglıchen Perfektionierung, gof. Verschlan-
auscht »Sacramentum NIUumM«, d- ung bleıibt. deshalb uch der »Strukturplan«
ment1« bZw Niu  << werden verwechselt 44) notwendıig erseibe bleıben muß, ıst ıne ande-

»DOCNHNa damnı« »pOCHa werden rage Michael Seybold, Fichstätt

Kirchenrecht
Ars ONl el aAeqUl. Gesammelte Cchriften VonNn tat der Unıiversıtä Wıen, emerıtiert. Mıt dem Jer

Bruno Primetshofer. Hrsg. VonNn OSE, Kremsmattr anzuzeiıgenden Band, der VO Verlag Duncker
nd Helmuth Pree (Kanonistische Studien und ME umblot hervorragend ausgestattet wurde und
fe, 44), Berlin: Duncker Humblot 1997 gleich Band der renommılerten el Kanonistıi-
A 79 S ISBN 3-428-08799-2, sche Studıen un! exte bıldet, würdıgen seıne

Schüler 0Ose Kremsmaır und Helmuth Pree mıt
/um Ende des Sommersemesters 199 / wurde eıner repräsentatıven Auswahl der N1IC In Mono-

Bruno Priımetshofer, seı1ıt 1953 Ordıinarıus für Kr graphıen publızıerten wıssenschaftlıchen erOol-
chenrecht der Katholısch-Theologischen ulE fentlıchungen das umfangreıiche Lebenswerk des
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akademıschen Forschers und Lehrers DIie aupt- »Ordensrecht« (S 44 7/—606/) dıe eıträge: Feılerli1-
torschungsgebıete, denen neben der Rechtsge- hes Armutsgelübde und staatlıche Erbfähigkeıt;
schıchte und orundsätzlıchen Fragestellungen des Grundzüge der klösterlıchen Vermögensverwal-
kırchlıchen Rechts insbesondere das (Ordens- und (ung; Das klösterlıche Vermögen und se1ıne Ver-
das eIeC ber uch das Verhältnıis VO  = Kırche waltung; Instıtuta 1ICC clericalıa LICC laıcalıa. Mög-
und aal SOWIEe das kırchliche Verfassungsrecht lıchkeıten und KONSsequenzen; Dıe Rechtsbezıie-
zählen und autf denen sıch Primetshofer se1lt vielen hungen zwıschen Kloster und Tarre(r) beı eıner
Jahren ınternatıonal profihert hat. ergeben dıe Eın- Klosterpfarrkırche; /Zur rage der vermögensrecht-
eılung In Abschnıiıtte lıchen Vertretung vollınkorporierter Pfarren In

Im Rahmen diıeser Besprechung 1st nıcht MOg- Österreich:; Reformen des UOrdensrechts 1mM Geılste
lıch, dıe einzelnen Beıträge, dıe In ıhrer ursprung- des /Zweıten Vatıkanıschen Konzıils:;: Akzente 1M
lıchen Fassung und Zıitierwelse mıt L1UT wenıgen Ordensrecht des CX lurıs Canoniıcı VON 1983:;
formalen Anderungen übernommen worden SInd, DIie zıvilrechtliche Relevanz mangelhafter inner-
1M einzelnen ANSCMESSCH würdıgen. Es sollen kırchlicher Vertretungsbefugnis beı echtsge-
jedoch dıe Jeweılıgen Sachbereıiche und dıe darın Sschaliten VO  = UOrdensıinstıituten: DIe Rechtsverhält-
enthaltenen Beıträge genannt werden. Der er‘ nısse In eiıner Klosterpfarrkırche; Inkorporation
Abschnuıtt »Rechtsgeschichte« S z eNnan- un! Inkardınatıon VO  —_ rdensklerıkern; Der UOrts-
delt dıe rage der gemischten Ehen ıIn den Reform- bıschofr und dıie Ordensverbände: Ordensrechtliche
plänen des Wiıener Erzbischofs Inzenz Eduard Bestimmungen des Konkordats; ertretungsmacht
Mılde und des Apostolıschen Nuntius Pıetro Ostinı der Ordensoberen ZU SC VO  — Mıetverträ-

534), ferner das Kırchenrecht der heo- SCcH Der fünfte Abschnıtt »E herecht« S 669 —933)
logıschen der Uniıiversıtät Wıen = umfaßt dıe hemenbereıiche Zerbrochene Ehe und

dıe demokratıschen TIradıtiıonen In der Ehescheidung; Zn rage der psychıschen FEheun-
kırchliıchen Rechtsgeschichte, dıe gesetzlıche Ent- rähigkeıt; Pastorale Anfragen e1n kırchliches
wıcklung der Bezıehungen VOonNn Kırche und aal CCC Bemerkungen ZU erecC des künft1-
SOWIEe dıe Bıschofsbestellungen se1lt Begınn der SCH CX lurıs Canoni1Ccı1; Überlegungen ZU Ehe-
Neuzeıt DIS ZUT Gegenwart. Der zweıte Abschnıtt recC des Impotenz, trennendes Ehehıln-
(S 16/-270) Ist »Grundfragen« des kırchlichen dern1ıs aufgrund des Naturrechts’”: Dıe kanonıist1-
Rechts gewıdmet: Der Weg der Kırche INSs Zl Jahr- csche Bewertung der AVWCHE: Ehescheidung und
hundert und das kanonısche CC Der Grundsatz Wlıederverheıiratung 1m Kırchenrecht: Dıe tellung
des Versammlungsrechts 1mM kanonıschen CC der /Ziviılehe 1M kanonıschen CI TODIeEmMe
Der Naturbegrıiff In theologischerA Das ec eiInes ökumeniıschen Mıschehenrechts: Theologı1-
auTtf Wort und akrament:; Vom Geılst des CX sche Krıterien für 00 Famılıenrecht ıIn Kırche un!
lurıs Canoni1cIı; Das U Ökumenische Dırektori1- aat; Impotenz, Ehehlndernıs der Konsensman-
u DIie soz1ıalen KOommunıkatıonsmuttel;: Konfes- Sel!: Dıe Fähigkeıt ZuU Ehekonsens ach kanon1-
sıonsübergreifende Jurisdiktion?. Der Abschnıtt schem ec Der echste und letzte Abschnıtt 1st
» Verfassungsrecht« (S 2/71—446) wendet sıch
zunächst dem

schlıebhlıc dem »Staatskırchenrecht« (S Q
interrıtuellen Verkehrsrech: 1mM gewıdmet. Verschıiedene Spezlalfragen VOI-

CEO, der pro-epıskopalen Tendenz des wıegend des Öösterreichıschen Staatskırchenrechts
Kırchenrechts un: der interkonfessionellen Gel- werden behandelt, 1mM einzelnen dıe Beendigung
tung des kanonıschen Rechts Er enthält ferner der Priıvatpatronate WG erZIG des Patrons, dıe
kanoniıstische Bemerkungen den Öösterreıichit- Beerdigung VO  > Andersgläubigen auf konfess10-
schen Pfarrgemeinderats- und Pfarrkırchenratsord- nellen Frıedhöfen, offene Fragen des S  terreıchil-
NUNSCH, greift dıe rage ach dem Normadressaten cschen Staatskırchenrechts, Kırche un! aa ın
1m kanonıschen ©C ach den Rechtsfolgen e1- Österreich. kırchliche Verbandsformen 1M taatlı-
1165 Kırchenaustritts AUs tinanzıellen Gründen hen ee des deutschsprachigen Kaumes, dıe Be-
WIe ach den (möglıchen) Auswırkungen des stellung akademischer Lehrer Al katholısch-theolo-
CEO auf das eCc der Lateiniıschen Kırche auf gıschen Fakultäten Österreichs. dıe staatlıche ANn-
und behandelt schlıeßlich dıe Ernennung VOIN erkennung kırchlicher Eınrıchtungen, Church and
Bıschöfen In Österreich. Deutschland und der ate In Austrıa SOWIE dıe rage Warum sol] der
Schweiz. aa Großkırchen fördern?

emäal den Forschungsschwerpunkten »Ordens- Fın Abkürzungsverzeıchnıs, eın sorgfältig C1I-
echt« un: »Eherecht« bılden diese beıden sehr stelltes vollständıges Verzeıiıchnis der w1ssenschaft-
umfangreichen Abschnitte den zentralen ıttel- lıchen Veröffentliıchungen (S 1071—-1088), eın
pun des Bandes. Näherhıin nthält der Abschnuıtt Personen- (S 1089—1093) SOWIE das umfangreıche
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detaıllıerte Sachwortregister (S 109522110 19) VCI- Staatskırc  rechtler uch VON bleibender edeu-
vollständıgen den exzellenten Sammelband Die (ung Infolge der klaren Darstellung und Sprache,
darın enthaltenen, mıt großer Sachkenntnis und der Praxısbezogenheıt, der Lebensnähe un: der pPa-
CGrün  IC  (l erarbeıteten kırchenrechtliıchen. storal Oorlentierten Ausrichtung wecken S1e darüber
staatskırchenrechtlichen und rechtsgeschichtlıchen hınaus uch be1l einem weıteren Leserkreıs nteres-
eıträge sınd nıcht 11UT riıchtungsweısender Art, den behandelten Materıen.
sondern für Kanonıisten, Rechtshistoriker un: Wılhelm Rees, Innsbruck
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